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   Sitzungsvorlage DS 2015/300 

   Amt für Schule, Jugend, Sport 
Sandra Messer 
(Stand: 19.10.2015) 

Bildungs- und Kulturausschuss 

öffentlich am 27.10.2015  

 

  Mitwirkung: 
 
 
 
Aktenzeichen: 209301 

 

 

Voraussichtliche Belegung der Betreuungseinrichtungen im SJ 2015/16 

 

 

 

Beschlussvorschlag: 

Der Bildungs- und Kulturausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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1. Sachverhalt 

 

Als Beitrag zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf bietet die Stadt Ravens-

burg an allen ihren Grundschulen eine Betreuung der SchülerInnen vor und 

nach dem Unterricht an. Voraussetzung für die Aufnahme eines Kindes in eine 

Betreuungseinrichtung ist die Berufstätigkeit beider Elternteile bzw. des allein-

erziehenden Elternteils. Für weitere, sog. "Soziale Aufnahmen", sind pro Ein-

richtung eine bestimmte Anzahl an Plätzen reserviert, welche die Schulsozial-

arbeit nach festgelegten Kriterien belegen kann.  

 

Die Betreuungsverträge enden jeweils mit Ablauf des Schuljahres. Die Eltern 

werden schriftlich informiert, dass sie ihre Kinder für das neue Schuljahr bis 

Ende Mai anmelden können. Auch nach dieser Frist werden Anmeldungen 

angenommen, sofern noch freie Plätze bestehen. 

 
2. Vergleich Anmeldesituation im Juni 2015 und Oktober 2015 

 

Das Amt für Schule, Jugend und Sport hat am 01.07.2015 über die Bele-

gungssituation der einzelnen Einrichtungen im Schuljahr 2015/16 nach An-

meldestand Juni 2015 berichtet (vgl. DS 2015/203). Zum Stand Juni 2015 

waren insgesamt 444 Grundschulkinder für das städtische Betreuungsan-

gebot angemeldet (vgl. Abb. 1.) 

 

Stand Stand

Einrichtung Juni Oktober Differenz

Kuppelnau 98 116 18

Neuwiesen 73 92 19

Weststadt 37 39 2

Weißenau 79 103 24

Eschach 49 57 8

Oberzell 38 53 15

St. Christina 45 47 2

Schmalegg 25 30 5

Summe 444 537 93

Anmeldungen gesamt

 
 

Abb. 1 Vergleich Anmeldesituation Juni 2015 und Oktober 2015 

 

Demgegenüber hat sich der Anmeldestand zum Oktober nochmals um 93 

Kinder auf insgesamt 537 betreute Kinder erhöht. In der Grundschule West-

stadt nehmen zudem 108 Kinder das seit diesem Schuljahr bestehende Ganz-

tagsangebot an drei Wochentagen (Mo, Di, Do) bis 15.30 Uhr in Anspruch. 

Hiervon sind wiederum 14 Kinder zusätzlich in der "Ergänzenden Betreuung" 

(Früh- und Anschlussbetreuung) angemeldet. 
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An den Grundschulen Neuwiesen zeichnete sich zum Juni 2015 ein Engpass 

in der Frühbetreuung (7 Uhr bis 8.45 Uhr) ab, da z.T. über 30 Kinder pro Tag 

für dieses Modul angemeldet waren. Zum Stand Oktober hat sich die Situation 

nun wieder deutlich entspannt, da aktuell lediglich rund 20 Kinder pro Tag für 

dieses Angebot angemeldet wurden.  

 

Auch am Standort St. Christina hat sich die Anmeldesituation in der Frühbe-

treuung zum Stand Oktober wieder auf ca. 20 Kinder pro Tag reduziert. In der 

Nachmittagsbetreuung sind die Anmeldezahlen am Dienstag und Donnerstag 

ebenfalls geringfügig zurückgegangen, so dass hier wieder etwas Spielraum 

besteht. Lediglich am Donnerstag ist die Betreuung bis 13 Uhr zum aktuellen 

Stand voll belegt. 

 

In der Stefan-Rahl-Schule stellen sich die Anmeldezahlen im Oktober nahezu 

identisch wie im Juni dar. Gemäß Beschluss des BKA vom 01.07.2015 wird an 

diesem Standort in der Früh- sowie der Nachmittagsbetreuung eine Mitarbei-

terin aus dem Hort Weißenau als Unterstützung eingesetzt. In der Frühbe-

treuung kann diese Unterstützung nach aktuellem Stand jedoch von fünf Wo-

chentagen auf drei Wochentage (Mo, Di, Do) zurückgefahren werden. 

 

Am Standort Grundschule Oberzell ist zum Stand Oktober eine höhere Nach-

frage in der Frühbetreuung am Montag und Mittwoch zu verzeichnen als zum 

Anmeldestand Juni. Durch Umstrukturierung im Team konnte jedoch zwi-

schenzeitlich für diese beiden Tage eine Doppelbesetzung in der Frühbetreu-

ung installiert werden, so dass der Bedarf aufgefangen werden konnte. 

 

An allen weiteren Standorten sind die Betreuungsplätze zum aktuellen Zeit-

punkt gut nachgefragt, es bestehen jedoch überall noch Spielräume für 

Nachmeldungen.  

 

Die aktuellen Anmeldezahlen aller Einrichtungen zum Stand 15.10.2015 sind 

in der Anlage dargestellt. 

 

 

 

 

Anlagen: 

Belegungssituation an den einzelnen Standorten zum Stand 15.10.2015 
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